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Parlamentarische Anfrage betreffend Deutschkurse und die diesbezügliche ECTS-

Vergabepraxis an der fh gesundheit (fhg - Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol GmbH) 

4679/J-NR/2026 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Seitens der fhg – Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol GmbH (fh gesundheit) wird zur schriftlichen 

parlamentarischen Anfrage Nr. 4679/J-NR/2026 vom 23.01.2026 (XXVIII. GP) der Abgeordneten 

Lisa Schuch-Gubik wie folgt Stellung genommen: 

 

Den folgenden Ausführungen möchten wir allgemein voranstellen, dass an Hochschulen wie den 

FH/HAW der Grundsatz gilt, dass alle Bildungs- und Weiterbildungsangebote in einem 

hochschulischen Lehr- und Lernkontext angeboten werden müssen. Es gilt also bei allen 

Bildungsangeboten das Fachhochschulgesetz (FHG). Das bedeutet für das Angebot von 

Lehrveranstaltungen Deutsch: 

 

• Sie sind in das hochschulische Qualitätsmanagement- und Qualitätssicherungssystem 

eingebunden. 

• Die Einrichtung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch akademische Gremien im 

Einvernehmen mit dem Erhalter (Träger der Hochschule). 

• Die Lehre erfolgt durch akademisch qualifiziertes Lehr- und Forschungspersonal. Ein 

Qualitätssicherungssystem stellt sicher, dass die Lehre durch wissenschaftlich oder 

berufspraktisch und didaktisch entsprechend qualifiziertes Lehrpersonal erfolgt. Der 

Lehrbetrieb wird laufend evaluiert. 

 

Vor diesem Hintergrund sind Deutschkurse an der fh gesundheit (fhg - Zentrum für 

Gesundheitsberufe Tirol GmbH) nur mit unverhältnismäßigem Aufwand anbietbar. Ferner ist ein 

entsprechender Bedarf nicht erkennbar. 

 

1. Welche Deutschkurse mit ECTS-Punkten wurden seit dem Wintersemester 2020/2021 an 

der fh gesundheit (Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol) angeboten? 

 

a. Welche Sprachniveaustufen wurden jeweils angeboten? 

An der fh gesundheit wurden bzw. werden weder im Wintersemester 2020/21 noch in 

einem früheren oder späteren Studienjahr Deutschkurse (mit oder ohne ECTS-Punkten) 

angeboten, zumal ein solches Angebot nur unter einem unverhältnismäßigen Aufwand 

angeboten werden könnte.  

 

b. Wie viele ECTS-Punkte wurden für die einzelnen Deutschkurse vergeben? 

Siehe oben 

Funktion Assistentin der Geschäftsführung/  

Bologna Koordinatorin 

Name Mag. Eveline Pichler 
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c. Nach welchen Kriterien wurden die jeweilige Anzahl der ECTS-Punkte für die einzelnen 

Deutschkurse festgelegt? 

Siehe oben  

 

d. Nach welchen fachlichen, hochschulpolitischen oder strategischen Kriterien wurde seit 

dem Wintersemester 2020/2021 über die Fortführung, Ausweitung oder Einschränkung 

des Deutschkursangebots entschieden? 

Die einschlägigen berufsrechtlichen Vorschriften (insb. § 27 Abs. 1 Z. 4 MTD-Gesetz 

2024, § 10 Abs. 4 Hebammengesetz, § 27 Abs. 1 Z. 4 GuKG) schreiben entsprechende 

Kenntnisse der deutschen Sprache als gesetzliche Voraussetzung für die 

Berufsausübung vor. Gemäß § 4 Abs. 4 Fachhochschulgesetz (FHG) haben Studierende 

die Kenntnis jener Sprache nachzuweisen, die für einen Studiengang gefordert wird. 

Dem entsprechend haben Personen mit nicht-deutscher Muttersprache und ohne 

Maturazeugnis, bereits im Zuge der Erlangung der Zugangsvoraussetzungen  

folgende Deutsch-Zertifikate spätestens bis Studienbeginn beizubringen: 

 

• FH-Bachelor-Studiengänge Augenoptik, Biomedizinische Analytik, Diaetologie, 

Ergotherapie, Gebärdensprachdolmetschen, Gesundheits- und Krankenpflege, 

Physiotherapie und Radiologietechnologie: Deutsch B2 

• FH-Bachelor-Studiengang Logopädie: Deutsch C1 

• Ordentliche und außerordentliche Masterstudien (alle): Deutsch C1 

 

Dafür gelten unter anderem Zertifikate an Institutionen der Erwachsenenbildung (bspw. 

BFI, WIFI) oder anerkannte Sprachzertifikate wie bspw. TOEFL, TELC oder Goethe als 

mögliche Nachweise. Da diese Angebote flächendeckend in Tirol vorliegen, gibt es an der 

fh gesundheit keinen Bedarf, Deutschkurse für Studierende zur Erlangung der 

Zugangsvoraussetzungen einzuführen oder anzubieten.  

 

 

e. Gab es seit dem Wintersemester 2020/2021 Anpassungen des Kursangebots (z. B. 

Einführung von A 1- oder A2-Kursen), die explizit auf das sinkende Sprachniveau der 

Studenten zurückzuführen sind? 

Aktuell besteht kein Bedarf zur Einführung derartiger Kurse (siehe oben). 

 

f. Wie unterscheiden sich die Angebote und ECTS-Vergabepraxen für Deutschkurse von 

ähnlichen Kursen in anderen Sprachen (z. B. Englisch)? 

Wie bereits ausgeführt, bietet die fh gesundheit keine entsprechenden Deutschkurse an. 

 

 

2. Wie viele Studenten haben seit dem Wintersemester 2020/2021 Deutschkurse an der fh 

gesundheit (Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol) in Anspruch genommen? 

 

a. Wie hoch waren die Abbruchquoten dieser Deutschkurse pro Semester? 

Da die fh gesundheit keine Deutschkurse anbietet, liegen dazu keine Daten vor. 

 

b. Wie viele Studenten mit österreichischer Hochschulreife haben seit dem Wintersemester 

2020/2021 diese Deutschkurse besucht? 

Siehe oben. 

 

c. Wie viele Studenten mit keiner österreichischen Studienberechtigung haben diese 

Deutschkurse besucht? 

Siehe oben. 
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d. Wie viele davon waren Studenten aus der EU? 

Siehe oben. 

 

3. Für welche Studentengruppen sind diese Deutschkurse mit ECTS-Punkten 

grundsätzlich vorgesehen? 

 

a. Inwiefern wurden Deutschkurse mit ECTS-Anrechnung seit dem Wintersemester 

2020/2021 als Ausgleich für fehlende oder unzureichende Deutschkenntnisse bei 

Studienbeginn konzipiert? 

Die fh gesundheit bietet keine Deutschkurse für Studierende als Ausgleich für fehlende 

oder unzureichende Deutschkenntnisse mit (oder ohne) ECTS-Punkte an. Derzeit 

befinden sich keine derartigen Angebote in Konzeption.  

 

b. Welche formalen Zugangsvoraussetzungen gelten für die jeweiligen Deutschkurse mit 

ECTS-Punkten? 

Da die fh gesundheit bietet keine Deutschkurse anbietet, kann die Frage nicht 

beantwortet werden. 

 

 

4. Gibt es eine Obergrenze für die Anzahl an ECTS-Punkten aus Deutschkursen, die für 

den Abschluss eines ordentlichen Studiums angerechnet werden dürfen? 

 

Deutsch ist nicht Teil der Curricula in den ordentlichen und außerordentlichen Studien 

(sondern Unterrichts-/Lehrsprache). Aus diesem Grunde finden keine Anerkennungen in den 

einzelnen Studienrichtungen statt.  

 

5. Inwiefern unterscheiden sich die Zulassungsvorrausetzungen, das Angebot und die 

ECTS-Punktevergabe von Deutschkursen zu anderen Universitäten bzw. 

Fachhochschulen in Österreich? 

 

Die Zugangsvoraussetzungen an der fh gesundheit unterscheiden sich hinsichtlich Deutsch-

Nachweis nicht wesentlich von anderen Fachhochschulen, die in Österreich ebenfalls 

Studiengänge für reglementierte, nicht-ärztliche Gesundheitsberufe anbieten. Äquivalent zu 

anderen Fachhochschulen wird für Personen mit nicht-deutscher Muttersprache und/oder 

fehlendem Zeugnis, mit dem die allgemeine Universitätsreife nachgewiesen wird, ein 

Deutsch-B2-Zertifikat (Ausnahme Logopädie: C1) verlangt, siehe auch Frage 1d. 

 

a. Aus welchen Gründen bestehen diese Unterschiede? 

Es gibt keine wesentlichen Unterschiede zu anderen Hochschulen in Österreich.  

 

6. Welche Erkenntnisse liegen zur Wirkung dieser Deutschkurse auf den Studienverlauf 

der teilnehmenden Studenten vor? 

 

a. Wurden seit dem Wintersemester 2020/2021 Evaluierungen, Studien oder interne 

Analysen zu diesen Deutschkursen durchgeführt oder beauftragt? 

i. Wenn ja, durch wen und mit welcher Methodik? 

ii. Wenn ja, welche wesentlichen Ergebnisse und Schlussfolgerungen liegen daraus vor? 

 

Da die fh gesundheit weder Deutschkurse (mit oder ohne ECTS-Punkte) anbietet noch ein 

Bedarf dazu besteht, wurden keine Evaluierungen, Studien oder Analysen dazu 

durchgeführt oder beauftragt. 
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7. Wie hoch waren die jährlichen Gesamtkosten für das Angebot dieser Deutschkurse mit 

ECTS-Punkten seit dem Wintersemester 2020/2021? 

 

a. Aus welchen Budgetpositionen wurden diese Deutschkurse finanziert? 

Da die fh gesundheit keine Deutschkurse (mit oder ohne ECTS-Punkte) anbietet, sind 

dafür keine Kosten entstanden. 

 

8. Wurden seit dem Wintersemester 2020/2021 externe Leistungsträger (z. B. 

Sprachinstitute, freie Dienstnehmer, NGOs) für diese Deutschkurse beauftragt? 

 

Die fh gesundheit hat zur Durchführung von Deutschkursen keine externen Leistungsträger 

beauftragt. 

 

Zwischen der fh gesundheit und der Universität Innsbruck (Internationales Sprachenzentrum, 

isi1) besteht jedoch seit 2011 eine langjährige Kooperation, gem. der Mitarbeiter:innen und 

Studierende vergünstigte Sprachkurse erhalten. Die Kurse umfassen zahlreiche Sprachen 

und sind nicht auf Deutsch beschränkt.  

 

a. Wenn ja, welche externen Auftragnehmer wurden beauftragt (Name, Leistung, 

Laufzeit)? 

Siehe oben. Die Kooperationsvereinbarung wurde bislang jedes Jahr verlängert.  

 

b. Wenn ja, aus welchen Budgetposition wurden diese externen Leistungen finanziert? 

Siehe oben. Bei der Kooperation handelt es sich um vergünstigte Tarife für 

Mitarbeiter:innen und Studierende, die selbst zu tragen sind. Da keine Kosten anfallen, 

sind keine Budgetpositionen vorzusehen. 

 

9. Gibt es seitens Ihres Ressorts bundesweite Leitlinien, Empfehlungen oder 

Mindeststandards zur Ausgestaltung von Deutschkursen mit ECTS-Anrechnung 

an Universitäten und Fachhochschulen? 

 

Da die fh gesundheit keine Deutsch-Kurse anbietet und derzeit kein Bedarf dafür besteht, gibt 

es keine derartigen Leitlinien, Empfehlungen oder Mindeststandards.  

Referenzniveau für Sprachnachweise jeglicher Art ist der „Gemeinsame Europäische 

Referenzrahmen für Sprachen“ (GERS) (vgl. Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen 

(GER) für Sprachen).  

 

10. Warum werden für Deutschkurse, die defacto unter dem Niveau der Volksschule 

liegen, akademische ECTS-Punkte vergeben? 

 

Die fh gesundheit bietet keine Deutschkurse (mit oder ohne Vergabe von ECTS-Punkten) an. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

MMag. Dr. Andreas Huber 

Geschäftsführer 

fh gesundheit 

 
1 vgl. Sprachenzentrum – Universität Innsbruck 
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